
Die Kathedrale der Arbeit 

 
Der Strukturwandel im Ruhrgebiet 

ging auch am Bergbau in Bönen 

nicht vorbei. 

Die ab 1899 erbaute Schachtanlage 

Königsborn III/IV wurde im Mai 

1981 geschlossen und 1982 bis auf 

den Förderturm IV abgerissen. 

Nach langjährigem Leerstand 

erfolgte ab 1999 die mühsame 

Restaurierung des  von Alfred 

Fischer geschaffenen, prachtvollen 

Industriedenkmales.  

 

 

 
 

 

So finden Sie zu uns: 

 
Förderturm Königsborn IV 

Alfred –Fischer – Platz 

59199 Bönen 

 

Autobahn A2, 

Abfahrt Bönen - Pelkum. 

Richtung Unna. 

Links abbiegen in den Ort Bönen 

Rechts abbiegen in die Zechenstrasse 

Nach  400 m ist der Alfed-Fischer-

Platz erreicht 

 

 Route der Industriekultur: 

 

 „Sole, Dampf und Kohle“  

  

 
 

 

Im Internet : 

www. zeche-koenigsborn.de 

 

Glück auf ! 
 

Route  

Industriekultur 
 

„Ostpol“ 

 
 Das Industriedenkmal in Bönen 

Ein Besuch, der sich lohnt 

 

 

Der Blick von der Hängebank 

nach oben 



Erbaut wurde die Schachtanlage 

Königsborn III/IV  ab 1899  und  

nahm 1904 die Förderung auf. 

 

Der Schachtturm Königsborn IV 

wurde 1924 - 1929 entwickelt und 

gebaut von dem wichtigen 

Industriearchitekten Alfred Fischer, 

der als Leiter der Kunstgewerbe-

schule Essen, später 

Folkwangschule, während der NS- 

Zeit seines Postens enthoben wurde. 

 

  

 

 

 

 

 

Der Förderturm Königsborn IV ist 

Teil  des Kunstprojektes  „Yellow 

Marker“, des bekannten Licht-

künstlers Mischa Kuball. 

 

 

Gemeinsam mit dem westlichen 

Gegenstück, dem Förderturm der 

Zeche  Rossenray in Kamp-Lintfort 

am Niederrhein als Westpol, bildet er 

als Ostpol die Markierungen der 80 

km langen „Route der Landmarken-

kunst“. 

 

 

 

Mit der Gründung  des Fördervereins 

1999 hat sich das 71 Meter hohe, 

wuchtige und kantige Bauwerk 

inzwischen zu einem gern genutzten 

Veranstaltungsort mit einer großen 

Vielzahl unterschiedlichster Events 

entwickelt. 

 

 

Gerne begleiten Sie unsere engagier-

ten Führer durch das Industriedenk-

mal und erklären auf den einzelnen 

Ebenen die Maschinen und Expo-

nate sowie die Abläufe  der ehemali-

gen Kohlenförderung. Wir sind  auf 

gehbehinderte und  rollstuhlfahrende 

Besucher eingerichtet. 

 

Führungen für Einzelpersonen oder 

Gruppen  nach Anmeldung bei 

 

G.Wagner   Tel : 02383 - 2874 

H. Jüttner    Tel : 02383 - 8659 
 

 

Grubenwehrmann, Knappe und  

Bergmann in der Leonardhalle 

 Fördermaschine auf der 55m Ebene  

 l l 


